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Politiſche Ueberſicht

Der Senat und die Deputirtenkammer Frank
reichs ſind am Dienſtag wieder zuſammengetreten und haben
ſich nach einer kurzen Sitzung welche ohne a verliefG Donnerstag vertagt Jm Senate legte der Miniſter
der öffentlichen Arbeiten Raynal die mit den großen e
bahngeſellſchaften abgeſchloſſenen Konventionen vor er

inanzminiſter Tirard brachte trotz des Votums der Budgetnen in der Kammer den berichtigten Budgetentwurf ein

Die Kammer beſchloß am Donnerstag die Berathung des
Munizipalgeſetzes wieder aufzunehmen Jn beiden Kammern
wurde ſodann das Expoſé des Miniſters des Aeußern
ChallemelLacour über die Tonkinangelegenheit zur Ver
theilung gebracht Daſſelbe giebt in ſeinem erſten Theile eine Ueber

ſicht der Ereigniſſe in Tonkin ſeit dem 26 Mai d der
weite Theil beſchäftigt ſich mit den gepflogenen VerhandlungenDie erſten Beſprechungen zwiſchen Li Hung Chang und Tricou

ſeien ohne Erfolg geblieben China habe den Vertrag von
1874 nicht anerkannt und den Krieg tig vorbereitet
Die Beſprechungen ſeien dann im Auguſt zu Paris wieder
aufgenommen worden ChallemelLacour habe hierbei dem
chineſiſchen Geſandten Marquis Tſeng erklärt Frankreich be
abſichtige keine Eroberung Anams ſondern nur eine Reviſion
des Vertrags von 1874 und die Vertreibung der Schwarzen
Flaggen Der Miniſter habe vollſtändige Enthaltung Chinas
in der Tonkinfrage verlangt Da aber die Antwort Chinaszweideutig e ſei und ſich die chineſiſche Regierung

edenkzeit erbeten habe um ſich ſchlüſſig zu machen ob f eine
Politik der Enthaltung verfolgen ſolle habe ChallemelLacour
eine energiſchere Sprache geführt und darauf hingewieſen daß
die Anweſenheit chineſiſcher Truppen in Tonkin die A an

nfli
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ermuthigen könne und die Gefahr eines dauernden Ko
zwiſchen Frankreich und China ſchaffen werde Am 18
habe eine Depeſche Den die Grundlagen einer Ver
ſtändigung mitgetheilt anach ſolle Frankreich keiner
lei Gebiet von Angm annektiren die Situation Anams
ſolle vielmehr unverändert fortbeſtehen Anam ſolle Vaſallen
ſtaat Chinas bleiben die Franzoſen ſollten Tonkin räumen ein
Theil Tonkins gber würde für den fremden Handel zugänglich
und der Rothe Fluß für die Schiffahrt bis nach Thuang
Kſchouan geöffnet werden Jede Konvention zwiſchen Frankreich
und Anam ſolle ferner einer n T China unter
worfen ſein Dieſe Vorſchläge Chinas habe ChallemelLacour
am 27 Auguſt als unannehmbar bezeichnet da Frankreich die
Regelung ſeiner Beziehungen zu Anam nicht von China ab
hängig machen könne Ein weiteres Memorandum Challemel
Lacours vom 15 September proponirt die Errichtung einer
neutralen Zone zwiſchen China und Tonkin mit der dem Handel
des Auslandes geöffneten Stadt Manhao Jn der Antwort
der chineſiſchen Regierung auf das franzöſiſche Memorandum
welche vom 16 Oktober datirt iſt wird die Wiederherſtellung
des status quo in Anam vor 1873 die Unabhängigkeit des
Königs von Anam ausgenommen in ſeinen Beziehungen gegen
über dem Kaiſer von China und die Anerkennung der Rechte
Chinas auf die ausſchließliche Aktion auf dem Rothen Fluſſe
verlangt Eine neutrale Zone zwiſchen der Südgrenze von
Tonkin und dem 20 Breitengrade würde China annehmen und S
Vorſchläge zur Oeffnung des Rothen Fluſſes für den Handel
aller Nationen machen So liege die Sache gegenwärtig Das
Expoſé ſchließt mit der Bemerkung Frankreich bleibe geneigt
die Wein in freundſchaftlicher Weiſe fortzuführen von
der Hoffnung beſeelt daß die Ereigniſſe eine gerechtere Be daß ein ſolches Komplott beſteht

mr n3 e e Spriſo Fürſtin und Jüdin
Roman von E v SchwarzNorberg

Fortſetzung

Der Grimm der Alten fiel vor dem Ernſte und der Heftig
keit des Mädchens in ſich zuſammen wie ein Kartenhaus im
Sturme Die Drohungen Roſa s fielen wuchtig auf ihr Haupt
und ſie erkannte voller Schrecken daß ſie zu weit
i a niedrigen Natur entſprechend ſchlug ſie ſofort ins

Gegentheil ihrer bisherigen Haltung über Kriecherei nach
der Zügelloſigkeit

In Thränen aufgelöſt warf ſie ſich zur Erde und mit beiden
Fäuſten ſchlug ſie ſich auf die Bruſt

Gott, ſchrie ſie heulend ſo weit mußte es mit mir
kommen daß mich mein einziges Goldkind meine Roſa die
den erſten Schrei im Leben auf meinen Armen gethan hat
daß ſie mich von ſich ſtößt Nun gut S ich wi en
tröſte i Roſa die alte Sarah wird Dich nicht lächerli
machen Aber nicht nach Frankfurt werde ich gehen und nicht
nach Oderbach meinem armen Heimathdörfchen ſondern in
den Tod will ich gehen ins Waſſer werde ich ſpringen

mindeſtens werde ich Dein Geld nicht brauchen und Dir auch
nicht mehr zur Laſt ſein
Die Erbin wandte ſich voller Ekel von der fatalen

So DMach wa u willſt ſagte ſie hart zu dem raſendenWeibe aber jetzt laß mich lein ich habe en Zeit
z e um ſie mit Dir zu vergeuden und Deinen Blödſinn

ören
Mit einem wilden Satze ſprang die Atte in die Höhe undbeide Fäuſte ſchüttelte ßf nach der Front des Halaſes

Hott Abrahams Jſaaks und Jakobs höre höre
mich ſo ſchrie ſie mit ſchäumendem Munde Dein litz o
Gott ſoll dieſes Haus treffen daß es in Trüinmer ver ehe
die Menſchen darin ſchlage mit Deinem Zorne den So n
i in ſeinem Blute die Mutter in Kummer ſterben Sie
alle treffe mit Deiner Rache o Herr ollen ve iElend und Noth und Du v gieſ b Du erre
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urtheilung der Lage ſeitens Chinas herbeiführen würden be
re wenn China konſtatirt haben werde daß die Politik
ankreichs eine gemäßigte aber entſchloſſene ſei
Dem Reuter ſchen Bureau wird aus Shanghai unterm

22 d gemeldet Tfo Tfung Tang der Generalgouverneur
der Provinz Liang Kiang iſt von acht Brrr Kanonenbooten be leitet hier angekommen Dem Standard
wird aus Hongtong unter demſelben Datum berichtet Der

Vizekönig von Kanton will Ausländern nicht geſtatten Kanton
u paſſiren und hat inzwiſchen 10,000 Mann in der Nachbarhaft dieſer Stadt konzentrirt Als Grund giebt er die be

denkliche Stimmung der Bevölkerung gegen alle Fremden an
in Wirkichkeit jedoch trifft er Vorbereitungen um den erwar
teten Angriff der Franzoſen abzuſchlagen Der Vizekönig ſteht
in Unterhandlungen wegen der Aufnahme eines Anlehens von
einer Million Tasls welches angeblich zur Zahlung der Ent
ſchädigungen für Verluſte während der letzten Krawalle dienen
ſoll Seine Agenten trachten Waffen einzukaufen

Die öſterreichiſche Delegation welche am Dienstag
vormittag in Wien eröffnet wurde wählte den Fürſten
Czartoryski mit 35 Stimmen zum Präſidenten Czartoryski
nahm die Wahl an und hob hervor daß das Friedensbedürfniß
der Völker ein allgemeines ſei Alle De ſeien beſtrebt
demſelben Rechnung zu tragen Die Delegation könne demnach
bei der Berathung des Armeebudgets die Lage der Finanzen
des Staates berückſichtigen werde ſich aber anderſeits nicht
durch Friedensverſicherungen beirren laſſen alles zu gewähren was
abſolut nothwendig iſt um die Monarchie bereit und gerüſtet
u machen für die Ehre die Intereſſen und das Recht der
ölker S einzuſtehen Beifall Czartoryskt betonte

die Nothwendigkeit die Jnſtitution der Delegationen hoch zu
halten da dieſelbe ermögliche in brüderlicher Eintracht mit
den Völkern Ungarns für die Macht und die Einheit der
Monarchie zu wirken und für dieſelbe einzuſtehen Die Rede
ſchloß mit einem enthuſiaſtiſch erwiderten Hoch auf den Kaiſer
welcher väterlich beſtrebt ſei allen ſeinen Völkern ihr gutes
Recht zu wahren und zu ſchützen Graf Hohenwart wurde
mit 28 Stimmen zum Vicepräſidenten gewählt

Das Prager Tageblatt meldet Jn Wien wird ein großer
Marſchallsrath n Die Erfahrungen des er
Jahres der ArmeeReorganiſation werden den einzigen Be

n in bildenDie Miniſterkriſis in Portugal dieſelbe war inunſerer geſtrigen Nummer durch ein Kerſehen zu einer ſpani

ſchen geworden dauert fort Nähere Nachrichten über die
ch v der Kriſis und ihre vermuthliche Löſung liegen heute

t vor
Die engliſche Regierung hat zum Gouverneur von

Kanada engliſche Beſitzung in Nordamerika den Lord
Lansdowne ernannt Von feniſcher Seite hatte man für den
neuen Vicekönig deſſen Landung im Hafen von Quebeck in den
nächſten Tagen erwartet wird einen merkwürdigen Empfang
vorbereitet Die Geheimpolizei in Quebeck entdeckte ein Komplott
der Dynamitverſchwörer welches zum Zwecke hat Lord Lans
downe bei der Landung zu ermorden Die Entdeckung wurde
ſofort zur Kenntniß des Marquis von Lorne des Premiert

ir John Macdonald und des Miniſters des Jnnern gebracht
Es wurde ſodann in der Eile ein Miniſterrath einberufen

eund dabei berathen welche Vorſichtsmaßregeln zu tre
wären um den geplanten Anſchlag zu vereiteln Die kanadi

gegangen ich

Regierung iſt offenbar imſo an erwartet das zahl
nur Deinen Fluch zu Ende Unglückſelige, ſagte

Roſa ruhig Gott der Herr hört Dich nicht ſein Ohr iſt
ſag Aloſfen für alle die die nicht gerecht vor ſeinem Antlitz

i

Die alte Amme hatte laut weinend ihr Geſicht mit den

u d h 4 ch te ann Dir nicht fluchen, uchzte ſie ich kann esnicht vergeſſen daß i i geſeguet habe tauſendmal als

ich Dich auf meinen Armen umher getragen habe am Tage
und bei der Nacht Und als Du krank warſt da habe ich zu
Gott dem Herrn gefleht er ſolle mein eigen Fleiſch und Blut
annehmen zum Opfer ſtatt Deiner und der Herr erhörte mich
denn mein einziger Knabe ſtarb Du aber wurdeſt gerettet
Und heute ſoll ich Der fluchen Nimmermehr eher möge
meine Zunge verdorren

Eilends verließ ſie das Gewach und faſt hätte ſie draußen
die lauſchende Zofe übergerannt

in der Porte St Martin erinnerte für das ſie wie faſt alle
Mädchen ihres Schlages ſchwärmte

Sie beeilte ſich dem Rufe ihrer jungen Herrin nachzu
kommen in ver geheimen Hoffnung noch einige ſenſationelle
Augenblicke zu verleben vielleicht eine Ohnmacht Krämpfe
oder ſonſt eine intereſſante Scene

Doch die junge Dame gab ihr mit der ruhigſten Miene von
der Welt ihre Befehle bezüglich des Toilettenwechſels den ſie
vorzunehmen hatte

ie Zofe gehorchte auf das pünktlichſte und nur ganz ver
ſtohlen wagte c es das Fräulein beohachten eine
muſterhafte Haltung fort und fort beobachtete
v mir ſeit einigen Stunden Prinzeſſin es war er

aunli
Seit dieſen Tagen hatte Roſa in der Werthſchätun ihrerZofe die merkwürdigſten Fortſchritte gemacht T 8 W
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Mit Windeseile waren die letzten Wochen verfloſſen die

großen Blicken fixirte ſie das Mädchen das junge Paar noch von dem entſcheidenden tetyennt hatten In drei Tagen nun ſollte die Trauung ſann

ktober

tze zuverläſſiger Nachrichten
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reiche Verhaftungen olgen werden Die in Sueliegenden 6 britiſchen u ſchiffe werden ſorgfältig bewacht

e glaubt daß die Fenier ſchlimme Anſchläge im Sinne
ühren

Das Nationalgeſchenk welches Mr Parnell am
10 Dez in Dublin überreicht werden wird wird aus einem
Check auf 35,000 Pfd Sterl 700,000 beſtehen

Ein Rundſchreiben des ruſſiſchen Miniſters des
öffentlichen Unterrichts an die Kuratoren der
bezirke behandelt die Bewegungen unter den Studirenden und
ſagt von anderen Gründen welche dieſe Be
wegung erklärten müſſe man die Aufmerkſamkeit auf den

e e Einfluß lenken welchem die Studenten ſeitens
olcher Perſonen ausgeſetzt ſeien die wegen ſchlechter Führung

aus den Lehranſtalten relegirt worden ſeien aber mit ihren
früheren Kommilitonen Fühlung behielten und überhaupt zum
Zweck des Agitirens und des Aufreizens zu gweſ Be

r mit der lernenden Jugend unterhielten Auf die
nerfahrenheit und die Leichtgläubigkeit der Jugend rechnend

ſuchten dieſe Agitatoren die von ihnen verfolgten agitatoriſchen
Zwecke verhüllend die Jugend zur Organiſation von Korporationen mit Kaſſen zur Abhaltung von Verſammlungen
u ſ w zu verführen was nach den geſetzlichen Beſtimmungenunſlatthaſt ſei Dieſe geſetzlichen Schranken abzuändern t

die Regierung keineswegs gewillt da ſie dieſelben als
die Wohlfahrt der Studenten unbedingt nothwendig und
nützlich erachte Von den Agitatoren aber würde darauf ge
rechnet durch das Anſtiften von Unruhen die Vorſtände der
Lehranſtalten zu weiteren Ausſchließungen von Studenten vomBeſuche der Lehranſtalten zu ger und dadurch in den

tßver
kz

Familien und in der Geſellſchaft gnügen hervorzurufen
Die Schulbehörden wären mit den Exzedirenden immer
mit Nachſicht verfahren und hätten durch Milde auf dieſelben
einzuwirken geſucht die der Aufwiegler
die Behörden aber ſchließlich zur Ergreifung ſtrenger Maß
regeln genöthigt Die Bittgeſuche der Relegirten um Wieder
aufnahme ſeien deshalb auch wenn letztere Reue bekundet

abgelehnt worden da man unruhigen Elementen die
iederaufnahme in die Kreiſe der Studirenden verſagen

müſſe Der Miniſter beauftragt ſchließlich die Kuratoren der
Lehranſtalten der lernenden end um dieſelbe vor dem

nenet i e ich Lebranite t hef ind m
ich nicht verſucht fühlen ſollten eine politiſche Rolle zu ſpielennur eine ſein dürften v

Nach in Petersburg eingegangener Meldung iſt die Ab
ſteckung der neuen ruſſiſch chineſiſchen Grenze tdas betreffende Protokoll iſt am 7 d in Tſchugutſchat

die beiderſeitigen Bevollmächtigten unterzeichnet worden

KGleinere telegraphiſche Mittheilungen
Wien 23 Okt Die Ratifikation der Eiſenbahn

konvention à quatre iſt heute nachmittag im Auswärtigen Amte
in Anweſenheit der Delegirten der vier betheiligten Staaten voll
ogen worden Die von engliſchen Blättern gebrachte Meldung
ie päpſtliche Kurie habe die erreeeeee Regierung

um ihre Vermittelung zwiſchen dem Vatikan und Jialien
e Wird von dem Fremdenblatt als willkürliche Erfin
ung bezeichnet

Paris 23 Okt Mehrere Journale ſprechen die Anſicht
aus daß der Finanzminiſter infolge des Votums der Budgetkommiſſion durch welches das Syſtem des Miniſters bezüglich

ufſtellung der Budgetvoranſchläge zurückgewieſen wird von

Fräulein Fanny fühlte ſich ganz ungemein angeregt von ſelb
ch der Scene die ſie ſoeben erlebt und die ſie an das Melodrama

ſeinem Poſten zurücktreten werde

finden und zwar wie die FürſtinMutter es gewünſcht haauf dem Guke das die Familie in der Touraine beſſ hat

Dort war alles S Empfang der Herrſchaft vorbereitet
der Zeitpunkt der Abreiſe war feſtgeſetzt und die Koffer ſtanden
gepackt Einer der letzten Abende in Paris ſollte dem Beſuch

der n Oper gewidmet werden die kennen zu lernen der
Wunſch des Fräulein Roſa geweſen war

Der Hof befand fich ausnahmsweiſe noch in Paris es
waren fürſtliche Gäſte in der Hauptſtadt anweſend und in den
Tuilerien herrſchte reges Leben Infolgedeſſen war auch ein
großer Theil der t noch anweſend ſtatt wie ſonſtüm dieſe Zeit bereits auf dem Lande oder in Bädern zu weilen
Fräulein Roſa Löb oder die Prinzeſſin Braniska wie
ihr offizieller Titel in dem Hauſe der Fürſtin lautete
ſich in einem Zuſtand der deftgten Nervenüberreizung die
ſich ſeit der bereits erfolgten Abreiſe der alten Amme nur
noch erhöht hatte Nach jener Scene mit Sarah war es
elbſtverſtändlich geweſen daß dieſe den Platz räumen mußte
und Roſa geglaubt ſich erleichtert zu fühlen wenn die
unbändige Alte erſt fort ſein würde Und dennoch hatte die
Trennung von ihr als es dazu kam ſie auf das peinlichſte

rt und wie ein böſes Omen war es ihr erſchienen als
d ſah rer Kindheit in Thränen aufgelöſt auf immer

lhr ted 62Trotz alledem war ihr die alte Sarah doch treu und an
geweſen der Zorn und die Meinung ſich vernachi geſehen Vaten je ſorterſen ſag ihrer

Herrin r ſogar vergeſſen konnte Roſa häite im
letzten Moment ihr gern alles verziehen
ſpät und ſie ließ ſie ziehen Von nun ab aber r Fee

und gar nur wie unter Fremden in derſodann in ne Weiſe
Die Abende in dem Familienzirkel der Fürſtin

r wie eine ſchwere Pein auf allen
u elber die vergebens die

Dbanunoff mit ihrem kaume eenteeeSe
Hauſes deren

t e ehen der enſtee en uns beunruhigte alle
ſich gequält der Chevalier allein war das einzige
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Vukar zreſt 23 Okt Ghazi Mukhtar Paſcha iſt geſtern
hier Dre eſe und wird heute vom König empfangen werden

23 Okt General Falcoinu iſt zum Chef des
Armee ernannt wörden Mukhtar Paſcha

in Sinaia und trifft abends hier
eiſe nach Konſtantinopel fortzuſetzen

eralſtabsbe ute bei dem Köni
wieder ein um morgen die

Deutſches Reich
Se Maj der Kaiſer iſt heute naBerlin zurück o erron und vor dem

Gebäude des Potedamer ahnhofs eine äußerſt zahlreiche Menge

ſich verſammelte um den Monarchen bei ſeiner Ankunft zu gar
üßen trafen in dem königlichen Empfangszimmer auf der An

in Wilhelm aus
Verlin 23 Okt

kehrt Während auf dem

n

isſeite des Bahnhofes Prinz und Prinzeſſin 2e c Zu nen geſellten ſich der ruſſiſche
ütärbevollmächtigte Fürſt Dolgorucki der kommandirende

General des Gardecorps Graf Brandenburg der Gouverneur
v Williſen der Kommandant von Berlin Generalmajor v OppelnBroniloweti General à ja snite Graf Lehndorff Generalguartier
meiſter Graf Walderſee die hier anweſenden General und Flügel
adjutanten u a Fünf Minnten nach halb neun Uhr tauchte der

Moörgennebel auf Mit leichtem Schritt verließe iſer der die WDienſtmütte und den grauen Mantel trug
einen Salomvagen und ging auf die ihm entgegenkommende
rinzeſſin Wilhelm zu Dieſelbe überreichte dem Kaiſer einoſenbouquet Der Kuiſer umarmte und küßte die jugendliche

friſch und wohl ausſchauende Prinzeſſin wiederholt gratulirte ihr
nochmals zu We Geburtstag und begrüßte dann ebenſo herzlich
den Prinzen Wilhelm der in Parade Uniform und dem Bande
des Schwarzen Adlerordens erſchienen war Nachdem der Kaiſer
alle Anweſenden mit Hiandeſchütteln und freundlichen Anreden be
grüßt begab ſich Se Maj in den Empfangsſaal und fuhr dann
in geſchloſſener Equipage nach dem Palais von deſſen Dach heute
wieder zum erſten Male die Purpurflagge wehte Jm Laufe des
Tages nahm der Kaiſer dann mehrere Vorträge entgegen und
empfing mittags die Beſuche des Erbprinzen und der
Erbprinzeſſin von Sachſen Meiningen und des Prinzenrighrich Leopold Das Diner nahm der Kaiſer am
dachmittage allein ein Bereits übermorgen gedenkt

der Kaiſer wieder auf einige Tage Berlin zu verlaſſen um einer
Einladung des Grafen Otto zu Stolberg Wernigerode
zur Theilnahme an den gräflichen Hofjagden zu entſprechen Die
Abreiſe erfolgt nachmittags 1 Uhr per Extrazug vom Potsdamer
Bahnhofe aus Am Fetg erfolgt der Aufbruch der hohen
Jagdgeſellſchaft zur Jagd auf Rothwild und Sauen in einem ab
eſtellten Jagen am Hartenberge vormittags 92 Uhr und zwardnrett nach dem Sauparke Nach dem Dejeuner im Freien folgt

noch ein eingeſtelltes Jagen am Hundsrücken worauf dann um
4 Uhr die Rückfahrt angetreten wird Um 7 Uhr iſt ein größeres
Diner Am Sonnabend werden nachdem um 9 Uhr zur Jagd
aufgebrochen iſt 2 Standtreiben auf Haſen abgehalten und na
beendeter Jagd erfolgt um 1 Uhr die Rückkehr nach Wernigerode
woſelbſt eine halbe Stunde ſpäter das Dejeuner eingenommen
werden ſoll Um 4 Uhr tritt alsdann der Kaiſer mittels Extra
zuges die Rückreiſe an und trifft über Halberſtadt und Magde
burg abends 7 Uhx 55 Minuten wieder in Berlin ein

Geſtern nachmittag 1 Uhr hat eine Sitzung des Staats
miniſteriums ſtattgefunden

Das große Comité für eine allgemeine deutſche
Lutherſtiftung beruft zum 31 Okt eine öffentliche Ver
ſammlung nach Leipzig zur Begründung der Stiftung Feſt
tellung der Statuten und zur Vorſtandswahl ſowie behufs
Berathung über Bildung von Zweigvereinen und über die
Organiſation der zu veranſtaltenden Verſgmmlungen

Die Kreuzzeitg kommt auf den jüngſten Vortrag des
Abg Prof Wagner in Nauen und ſeine Aeußerungen über
die Stellung der Parteien zurück und citirt einige Sätze aus
einem Antwortſchreiben das der genannte Politiker auf eine
Anfrage r jener Aeußerungen erlaſſen Bei der hervor
ragenden Stellung des Herrn Wagner in der konſervativen
Partei und ſeinem namentlich in ſocialpolitiſchen Fragen maß
gebenden Anſehen daſelbſt iſt es von großem Jntereſſe wenn
es da heißt Seine Erfahrungen bezüglich der feindlichen
Stellung ſpeziell Windhorſt s gegenüber einer ſchärfer ins
freie wirthſchaftliche Getriebe e el Sozialpolitik des
Staates hätten ihn mehr und mehr zu der Ueberzeugung
gebracht daß die konſervative Partei beim Centrum nicht die
wünſchenswerthe Unterſtützung finde Auch bei anderen Parteien
beſtehe noch viel Abneigung und Mißtrauen gegen die Sozial
politik der Regierung Aber iſt dieſe Abneigung größer in
dieſen Kreiſen als bei den leitenden Perſonen im Centrum
Hier will man klärlich eine poſitive Socialpolitik des Staates
die der katholiſchen Kirche ein Gegengewicht böte nicht Die
Männer welche im Centrum anders ſtehen wagen ſich nicht
heraus Man darf geſpannt ſein was das Centrum das
ſich auf ſeine poſitive Sozialpolitik ſo viel zu gut thut zu
dieſer Charakteriſtik ſeitens des bedeutendſten Sozialpolitikers

en
Moment geſellſchaftlicher Rettung für alle geweſen und ſeiner
Gewandtheit und ſeinem Humor war es zu verdanken wenn
die fatale Situation ohne ſchlimmere Folgen vorüberging Jn
einem gewiſſen ſtillen Einverſtändniſſe hatte die Fürſtin bis
jetzt ſehr häufig das Bedürfniß nach Ruhe vorgeſchützt um
nach dem Diner ſich zurückzuziehen und Roſa hatte die Ge
legenheit gern ergriffen auch die Abende ihren Studien widmen
zu können die ſie mit ungemeiner n ne und mit
wachſendem Intereſſe betrieb Einigemal ſchon hatte ſie das
Theater beſucht und nun konnte ſie W den Wunſch nicht ver
ſagen vor ihrer Abreiſe auch einem Opernabend beizuwohnen
was jedoch nur in Geſellſchaft der Fürſtin die ihre eigene
Loge beſaß geſchehen durfte

Schon mehrere Tage zuvor hatte die Sorge um ihre äußere
Erſcheinung an jenem Abend ſie beſchäftigt

Fräulein Roſa war eine Modedame geworden und Aska
wußte ſich ihren Vertrauten gegenüber nicht genug darüber zu
wundern wie das vor kurzem noch ſo anſpruchsloſe Provinz
mädchen nun faſt nichts mehr ſchön und elegant genug für
ſich zu finden ſchien Der Grund davon war übrigens un
endlich einfach zu errathen Die Böswilligkeit und die
Spottſucht die die Erbin um ſich her zu fühlen gehabt hatten
ſie anf dieſe Bahn getrieben Bisher war es ihr Helungenden hochgeborenen jungen Damen gegenüber undſtaſtbar da

her ein Kampf aber der auf die Dauer die Nerven des
rüher ſo einfachen Mädchens erf
Fannh die Zofe a e für ihre neue Herrin ergriffen

Die guten Eigenſchaften Roſa s hatten ſie gewonnen und ſie
rechnete es r hoch an daß ſie ſie nicht wie Aska es einſt

ch war gewiſſermaßen ihr künſtleriſches Intereſſe an rer

orden F

iſt auf den 7

nart Laune und Selbſtüberſchätzung behandelte denk

ne a n n cca 7

der Konſervativen zu ſagen hat och neder hin der et daß es ohne die Mitwirkung
des Centrums nicht gehe ſo iſt Ausſicht vorhanden daß die
Partei trotz der Gönnerſchaft der Kreuzzeitg mit der Zeit
wieder in die ihr gebührende Stellung verwieſen wird

Die Neuwahl zum Abgeordnetenhauſe in KrefeldNov ausgeſchrieben An dieſem Tage ie
Wahlmänner Wahlen ſtatt Bekanntlich wurde die Wahl des
nationalliberolen Abg Seyffardt wegen verſchiedener Unregel
mäßigkeiten bei der Bildung der Wahlbezirke für ungiltig erklärt
und es iſt ſonach nicht nur ein neuer Abgeordneter ſondern auch
neue Wahlmänner ſind zu wählen Bei der annähernd gleichen
Stärke der Ultramontanen und Liberalen wird es wieder einen
hitzigen Wahlkampf geben

Wie alljährlich nach den großen Herbſt Manövern ſcheinen

in den hohen Kommandoſtellen unſerer Armee vorzubereiten
iſt in militäriſchen Kreiſen das Gerücht verbreitet daß der Com
mandeur der VII Diviſion GeneralLientenant v Salmuth
welcher wie ſich unſere Leſer erinnern während der Corps
Manöver des 1V Armeecorps die Oſtdiviſion gegen General
Lieutenant v Grolman kommandirte aus Geſundheits Rückſichten

er Diviſion ſollen Perſonal Verändernngen bevorſtehen

Halle den 24 Oktober

Evangekiſcher Verein der Provinz Sachſen
Hauptverſammlung am 23 Okt

Nach 9 Uhr wurde die Wer rn rug welche von ca 160
geh beſucht war mit gemeinſamem Geſang n worauf

err Archidiakonus Rühlmaun aus Torgau die Morgenandacht
hielt Er legte ſeiner bibliſchen Anſprache das Wort Röm 3 18
zu Grunde So halten wir es nun daß der Menſch gerecht
werde ohne des Geſetzes Werk allein durch den Glauben und
verſtand es vortrefflich dieſes proteſtantiſche Apoſtelwort das zu
gleich ein rechtes Lutherwort iſt den Freunden des Evangeliſchen
Vereins an das Herz zu legen und die fündamentale Bedeutung
der Rechtfertigungslehre Luthers klarzuſtellen

Hierauf machte Herr Sup Förſter geſchäftliche Mittheilungen
im Namen des Vorſtandes welche beſonders die nächſtjährigen
Verſammlungen des Vereins betrafen Auf Vorſchlag des Vor
ſtandes wurde ohne Debatte angenommen daß die Frühjahrs
verſammlung des Evang Vereins der Prov Sachſen im nächſten
Jahre vor den zu erwartenden Kreisſyuoden gehalten und die
ſandeskirchliche Verſammlung der Evangeliſchen Vereine auf Wunſch
des drandenburger Vereins nach Berlin im Herbſt einzuladen
Es wurde in Anbetracht der im nächſten Jahre bevorſtehenden

Wahlen zu den Provinzialſynoden aus denen dann auch die
Generalſynode hervorgehen wird für ſehr heilſam erachtet mit

ch den Wrigie evangeliſchen Vereinen in Berlin zuſammenzutreten
und der Vorſtand wird bezüglich deſſen eine Verſtändigung mit
den übrigen Vereinen herbeizüführen ſuchen

Hierauf nahm nachdem Superint Felgenträger mit Leitung
der Verhandlungen betraut war Prof D Beyſchlag das Wort
zu ſeinem Vortrag über Luthers Kirchenverfaſſungsideen
Ausgehend von dem großen Grundgedanken Luthers ſein Werk
von innen heraus zu bauen und dem Wort Gottes zu vertrauen
daß es auch die neuen Lebensordnungen ſchaffen werde bemerkt
der Redner daß dieſer großartige Jdealismus welcher die Ver
faſſungsfragen zu den äußeren ünweſentlichen Fragen der Kirche
rechnet zu einer nicht heilſamen Geringſchätzung der Gemeinſchafts
formen der Kirche und zu der Verkennung der Thatſache geführt
habe daß der neue Wein auch neue Schläuche fordere Nach dem
Grundſatz Luthers von der Kirche als Gemeinſchaft der
Gläubigen und dem allgemeinen Prieſterthum hätte er
folgerichtig zur Selbſtregierung der Kirche kommen müſſen

eine Anſicht welche ſich auch noch ſpäter z B in den
Schmalkaldiſchen r Aber er dachte doch urſprüng
lich nicht an eine neue Kirche ſondern an das Fortbeſtehen der
alten biſchöflichen Verfaſſung Als uun im Jahre 1526 die kirch
lichen Verhältniſſe in Kurſachſen geordnet werden mußten ſah er
ſich genöthigt die weltliche Obrigkeit zur Neuordnuig derſelben
anzuruſen und den Landesfürſten mit biſchöflichen Befugniſſen
auszuſtatten Jrre gemacht durch die Bilderſtürmer und durch
die Bauernkriege wich er ſo von ſeinem urſprünglichen Gedanken
ab da er die Pfarrer und Gemeinden nicht fand welche ſie ver
wirklichen konnten und da er ſelbſt auf dieſe Verfaſſungsfrage
keinen hohen Werth legte Wenn es alſo zu dem Territorialis
mus mit der Konſiſtorialverfaſſung kam ſo wollte Luther damit
zwar kein Definitivnm ſchaffen aber alles drängte dahin ſie

ierzu zu machen die Vermiſchung von Religion und Politik be
errſchte die Gemüther und ſo wurde die mittelalterliche roma

niſche Verfaſſung in das Byzantiniſche überſetzt und die trau
rigen Wirkungen dieſes lutheriſchen Staatskirchenthums liegen vor
Augen Daß Luther ſich der Tragweite dieſer Wendung nicht
bewußt war und keineswegs die Gewiſſensfreiheit preisgeben
wollte kann an jener Thatſache ſelbſt nichts ändern Große

öttliche Gedanken kommen eben ſelten rein zur Ausbildung aber
ie finden doch auch immer wieder ihre Auferſtehung und wir ſind

allmälig wieder zu dem eigentlichen Gedanken Luthers von der
Kirchenfreiheit und der Unterſcheidung von Chriſtlichem und Welt
lichem zurückgekehrt wir werden noch zu glücklicher Löſung deſſen
kommen was Luther nicht gelungen war Die Aufänge unſerer
kirchlichen Autonomie tragen lutheriſche Züge denn auf ihn nicht
anf Calvin s Presbyterialismus gründen ſie ſich Folgende
fünf Sätze geben die Grundgedanken des Referats wieder

1 Die Art und Weiſe in der Luther die Erneuerung der
Kirche lediglich dem freizulaſſenden Gotteswort und der Be
ſriedigung des Heilsbedürfniſſes der einzelnen Seele anheim
geh entſpricht der Größe und Tiefe ſeiner chriſtlichen

erſönlichkeit h indeß zugleich eine Schranke der
i ein Ueberſehen der rechtlichen Exiſtenzbedingungen der

cheir 8Z Luthers Lehren vom allgemeinen Prieſterthum ſind un
veräußerliche Grundſätze und ernſtgemeinte Anfätze zu einer
n Gemeindeverfaſſung allein er hat dieſelben nicht
bis zum Entwurf einer über die Einzelgemeinde hinausgehenden
tirchen enihe Ordnung ausgebildet oder ergänzt

3 Luthers Lehre von der wetltlichen Obrigkeit ſchließt zwar
ein Schutz und Pflegeamt derſelben gegenüber der Kirche

wohl aber ein Eingreifen derſelben in Gewiſſens Glaubens
und Gottesdienſtfragen aus und ſteht inſofern in Widerſpruch
mit dem von Luther 1526 in Kurſachſen veranlaßten landes
herrlichen Kirchenregiment

4 Luther hat ohne ſich dieſes Widerſpruchs klar bewußt zu
ſein das landesherrliche Kircheuregiment aus Noth und Zwang
der Zeitlage herbeigeführt aber die aus derſelben erageäger
Beſeitigung der Gewiſſensfreiheit und der Selbſtthätigkeit der
Gemeinde ſind nicht nach ſeinein Sinn

5 Die neuerlich begonnene Auseinanderſetzung von Staat
und evangeliſcher Kirche und die ſelbſtändige Organiſation der

letzteren von der Gemeinde aus entſpricht den eigentlichen
rinz Luthers und zwar in höherem Maße als denen
R en die Serlaunt die Da er Pauſe trat die Verſammlung in die Debatte ein und

zwar ſprach zunächſt Prof D Köſtlin im u erneken zuſtimmend
nur einige Punkte ſchärfer hervorhebend Man war damals ſo
ſagte er nicht in der Lage an den Aufbau einer neuen Kirche zu

ſelbſtenken ſondern dachte an Erhaltung der alten dachte do
öſungder Kaiſer noch lange an ein deutſches Konzil und an die

augenblicklichen Gebieterin wach dieſer Aufgabe durch vaſſelbe weſentlihalle die erſten Schritte auf dent belhen Boret relenelgnn aus Relandihen ne
ünter ihrer Leitung gemacht und heute noch war ſie ihre net en er Predigt Einen Widerſpruch gegen ſeine
Rathee in gen Se was Tollette un inherrn An ſie nzipien kann man bei Luther nur in einem Punkte

ibetraf Fortſ folgt ſein urſprüngliches er Glaubensfreiheiten Pwurde verletzt als das Verbot des en Kultus in Sachſen

Wird auch noch nach dieſer

ſich auch in dieſem Jahre noch erhebliche er al Weränderungen
o

Ft ins Privatleben zurückzuziehen gedenkt Auch in dem Stabe S

angeordnet wurde Daß die Obrigkeit ſich miroxoneno oen derevangeliſchen kirchlichen Organiſation vetheiligte kann nicht als

Widerſpruch angeſehen werden Daran hat er immer feſtgehalten
daß nur ein ordentlicher Träger des Wortes die kir lichen

unktionen vollziehen ſolle bezüglich der äußerlichen Dinge aber
nunte ohne Bedenken die Obrigkeit herangezo en werden da die

Biſchöfe ihre Pflicht nicht gethan deun die re war ihm
von Gott beſtellt für die äußern Ordnungen Allerdings über
die rechtlichen Beziehungen von Kirche und Staat waltete bei den

eſormatoren noch Unklarheit welche durch weitere Arbeiten
päterer Zeit zu beſeitigen war Oberpfarrer Wendt wollte auch
von Luther nur inſofern von Jnkonſequenz geredet wiſſen als er
durch die geſchichtlichen Verhältniſſe dazu gezwungen war von
ſeinen urſprünglichen Plänen abzugehen Prof Schlottmann
wies darauf hin daß Luthers Gedanken von einem bald bevor
ſtehenden Ende der Tage ſehr eingewirkt haben auf ſeine Ver
faſſungsideen es ſchien ihm nicht ſo wichtig dieſen Fragen ernſt
e nachzugehen Sodann mußte man noch lange an der

Möglichkeit feſthalten die alten katholiſchen Formen mit Papſt
und Biſchöfen zu konſerviren und dieſe Kirche von innen heraus
zu reinigen Die Heranziehung der Obrigkeit war darin ſtimmte
der Redner den Ausführungen des Prof Köſtlin bei eine
Nothwendigkeit Auch ſind dadurch nicht bloß byzantiniſche Miß
bräuche hervorgerufen ſondern der Zuſammenhang vön Kirche

taat Schule und die Verbreitung der proteſtantiſchen Bildung
iſt auch dadurch bewirkt worden Prof Jacobi erinnerte daran
daß damals das Verhältniß von Furſt und Volk anders auf
gefaßt wurde als jetzt der Fürſt erſchien damals als die
Patriarchaliſche Vertretung des Volkes und hatte daher andere
Befugniſſe als jetzt Daraus erklärt ſich um ſo leichter daß
damals die herd nicht den Umfang erhalten konnte

wie es jetzt möglich iſt eProf Beyſchlag ſtellte die Einwendungen der Vorreduer in
ſofern richtig als er manche derſelben anf Mißverſtändniſſe feines
Vortrages zurückführte er erkannte an daß die damalige Ent
wickelung providentiell geweſen ſei daß ſie gerade dieſe Wege
habe gehen müſſen damit werden aber die Mängel jener kirch
lichen Entwickelung nicht verhüllt Auch daß die geſchichtlichen
Verhältniſſe Luther nöthigten abzuweichen von ſeinen urſprüng
lichen Jdeen giebt er zu aber eine Abweichung war es doch
Aus dem was Luther veranlaßte hat ſich der Byzantinismus
entwickelt welchen Luther ſelbſt nicht h hat Das all
gemeine Prieſterthum Luthers enthalte doch den Gedanken daß
die Gemeinde ihre Organe ſich aus ſich heraus zu ſchaffen ver
möge aber weder die Einzelgemeinde St organiſiren noch die
Kirche vor der obrigkeitlichen Gewalt zu ſchützen ſei ihm gelungen
das müſſe anerkannt werden

Die Frage ob die Kirche ganz des landesherrlichen Kirchen
regiments entbehren könne berührte Superint Böttke und
ebenſo die ob man von evangeliſchem Boden aus über die
Schranken der Landeskirche hinauskommen werde und giebt die
Antwort daß man den Gang der Dinge hierbei abzuwarten habe
und nichts gewaltſam machen dürfe worin ihm Prof Beyſchlag
zuſtimmt welcher betonte daß die neuen kirchlichen Ordnungen
noch lange nicht ſo feſtgewurzelt ſeien um des landesherrlichen
Regiments ſchon entbehren zu können daß aber allerdings zu
hoffen ſteht daß die landeskirchlichen Schranken nicht ewig
bleiben werden sHiermit war die Debatte erſchöpft und padre noch einige
eſchäftliche Fragen ihre Erledigung gefunden hatten ſchloß derVorſihende die Konferenz mit Segenswunſch An einem einfachen

Mittagsbrot in den Räumen des Kronprinzen betheiligte ſich
noch eine Zahl von Vereinsmitgliedern

Schwurgerichts Sitzung vom 23 Oktober
Gerichtshof Vorſitzender Reuter Landgerichts Direkor

Beiſitzer Holtze Hartmann Landgerichts Räthe Gerichts
ſchreiber Fettback Referendar Staatsanwaltſchaft Vos
winckel Stagatsanwalt Vertheidiger für Jäntſch Wipper
mann Il Rechtsanwalt für Croſtewitz Nöld e chen Referendar
und für Looſe Leiſt Referendar eAls Geſchworene waren ausgelooſt Jahn Kaufmann von
hier Spiegler Kaufmann aus Hettſtedt Wittig Mühlenbeſitzer
aus Oſtrau Haaſengier Bankier von hier Ulrich Dampfmühlen
beſitzer aus Eisleben Held Kaufmann aus Delitzſch Laſſe
Rentier aus Bennſtedt Güſtel Gutsbeſitzer aus Peißen Herzog
Fabrikant ans Wansleben Straſſer Kaufmann aus Wettin
Dir Stadtrath aus Eisleben und Schaaf Landwirth aus

testau
1 Der Arbeiter Ernſt Eduard Franz Jäntſch von hier war

wegen Naubes und der Arbeiter Friedrich Hermann CEroſt ewitz
von hier wegen gleichen Verbrechens und außerdem noch wegen
Widerſtands W die Staatsgewalt unter Anklage geſtellt Der
Handarbeiter Wilhelm Günther von hier badete am 30 Juli d J
in der Nähe von Gimritz ſeinen Hund in der Saale Nachdem
er dies gethan führte er den Hund auf eine dicht dabei gelegene
Wieſe um ihn dgaſelbſt zu trocknen Plötzlich kamen aus dem
Weidengebüſch an der Saale die beiden Angeklagten auf Günther
zugeſprungen wobei Jäntſch ausrief Wo haſt Du den Hund
er der gehört nach Nietleben, und gleichzeitig den Hund ar

ſich zu nehmen ſuchte Günther erwiderte daß der Hund ſein
Eigenthum ſei Als er denſelben nunmehr auf den Axm nehmen
wollte griff ihn Eroſtewitz in das Genick drückte ihn mit Ge
walt auf den Erdboden und ſagte H wenn Du nicht ſtille
biſt ſo werfe ich Dich in die Sagale Auf dieſe Weiſe wurde es
dem Jäntſch möglich den Hund welcher einen Werth von
mindeſtens 30 M hat zu ergreifen auf den Arm zunehmen und
ſich damit zu entfernen Croſtewitz ließ jetzt auch Günther los
und folgte ſeinem Genoſſen Jäntſch Günther dem von Croſtewitz
der Rockkragen zerriſſen worden war begab ſich ſchleunigſt nach
Halle und machte bei der Polizei von dem Vorfalle Anzeige und
erzählte denſelben auch dem ihm zufällig begegnenden Gefangenen
wärter Bock Letzterer traf ſpäter den Croſtewitz mit dem Günther

gehöre Croſtewitz bejahte dies und ſagte indem er den Hund
niederſetzte Das werden Sie ſehen der läuft nicht fort Der

das Weite ſuchte Nun trat Croſtewitz mit der Behauptung auf
daß er den Hund von einem Unbetannten für 50 Pf gekauft habe
und entfernte ſich ſchleunigſt Einige Zeit ſpäter wurde er von
dem Polizeiſergeanten Förſter auf der Klausbrücke betroffen und
nach der von Günther gegebenen Beſchreibung ſofort als einer

anderen Perſon die Paſſage verſperrte frug Förſter die beidennach ihren Namen Hierbei wurde Eroſtewiß beleidigend riß
dem Beamten die von dieſem eingeforderten Legitimationspapiere
wieder aus der Hand und ergriff ſodann die Flucht Förſter holte
ihn jedoch ein und arretirte ihn nunmehr Croſtewißz widerſetzte
ſich aber der Arretur mit aller Gewalt indem er ſich niederwarf
um ſich ſchlug und den ihn feſthaltenden Beamten hin und herriß
Seitens der Staatsanwaltſchaft wurde das Schuldig nach der
Anklage in Antra
wie bereits gemeldet gegen Jäntſch nur das Schuldig wegen
Diebſtahls gegen Croſtewitz dagegen wegen Raubes und Wider
ſtands gegen die Staatsgewalt aus worauf der Gerichtshof wie
ebenfalls ſchon mitgetheilt auf Antrag der Staatsanwaltſchaft
gegen Jäntſch auf 2 Jahre Gefängniß und 5 Jahre Ehrverluſt
ſowie gegen Croſtewitz auf 2 Jahre Zuchthaus 5 Jahre Ehr
verluſt und Zuläſſigkeit der Polizeiaufſicht erkannte

2 Die zweite Sache wider den Bäcker Auguſt Looſe aus
Stedten wegen Meineids würde wie ebenfalls bereits mitgetheilt
auf den 26 d vertagt
Verhandlungen am 25 Okt 1 wider den Kunſtgärtner und
on Weg Prager aus Schkeuditz wegen Mein

eids 2 wider
hardt aus Köckern wegen Sittlichkeitsverbrechens

ſchen Hunde auf dem Arme und frug denſelben ob der Hund ihm

Hund hatte jedoch kaum den Erdboden berührt als er auch ſchon

der Räuber erkannt Da Croſtewitz auf der Brücke mit noch einer

gebracht Die Geſchworenen re indeſſen,

n Dienſtknecht Friedrich Andreas Karl Bruch

e



Keleorolegiſche Staten

h 23 Ott 10 l abs 21 Ott 6 U ins
Barometer Millimeter 753,65 750,60
et 3 ee sehr évi Se6 uhr früh Thaupunkt u d Kliukerf Hyar 4 3

Welterber der Seewarte bei Hamburg u der Skernwarte bei Pola

23 Ott 8 Uhr morgens Ueber dem Alpengebiet hatte ſich ein Drudwhnnt gebiſdet die Luftdruckverhältniſſe über dem nördlichen Eurvpa halten

ſich wenig geändert Mitteleuropa hatte verhältnißmäßig ruhiges Wetter beiniederer Rkmperatur am Nordfuße der Alpen war viel Regen gefallen

Haparanda 758 4 ſtill bedeckt Moskau 763 6 Süd ſtill bedeckt Hamburg
762 5 Süd leicht Nebel Wien 764 5 Südweſt leicht Regen Karlsruhe 765

6 Südweſt leicht bedekt Paris 759 11 Südweſt ſtark Regen

S Ein Telegramm aus Konſtantinopel meldet daß am Montag
in Tichesme abermals ein Erdbebenſtattgefunden hat welches
roßen Schaden verurſacht haben ſoll Nach einem dem c eioero chaſter Lord Dufferin von dem engliſchen Viceadmiral Lord

John Hahy zugegangenen Telegramm iſt ſchleunige Hilfe dringend
erforderlich

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 24 Okt Jn Weſtfrankreich fällt das Barometer

ſodaß allem Anſcheine nach ſich das Minimum von Jrland in
emer nach Süden gekrümmten Bahn nach der mittleren Oſtſee
wo der Luftdruck noch ſtärker abgenommen hat wenden wird Dem
nach iſt für das mittlere Deutſchland zunächſt bewölktes Wetter
mit geringen Niederſchlägen darauf beträchtliche Abkühlung und
Aufheiterung zu erwarten

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Staſ furt 23 Okt Geſtern abend wurde der Bergmann
M im hieſigen ſiskaliſchen Salzſchachte Manteuffel durch
niederſtürzende Salzmaſſen verſchüttet und getödtet Jn der
Nähe des benachbarten Löderburg übernachtete vor etwa vier
Wochen eine anſcheinend aus mehreren Familien beſtehende

Zigeunergeſellſchaft Tags darauf ſetzte dieſelbe da Zank
und Streit unter den einzelnen Familien ausgebrochen ihre Reiſe
über Unſeburg fort Am 19 d nun fand eine Frau aus
Unſeburg beim Laubharken im ſogen Baumholz in einem dichten
niedern Gebüſch zwei an einem Zweige mittels kleiner Tücher
aufgeknüpfte Frauensperſonen Der vorgeſchrittenen Ver
weſung nach zu urtheilen mögen dieſelben wohl vier Wochen lang
daſelbſt gehangen haben und mit zwei jener Zigeunerfrauen
identiſch ſein

t Aſchersleben 23 Okt Jn dem an der Güſtener Straße
belegenen zum hieſigen Kaliſchacht gehörigen Bohrthurme wurden

eſtern durch den zürückſchlagenden Spänner der Bohrmeiſter
Beck der Arbeiter Zeidler und der Schmied Aug Kuntze aus
Beeſedau in das Bohrloch hinabgeſchleudert Während die
beiden erſteren ohne gefährliche Verletzungen davon kamen erlitt
letzterer einen Schädelbruch und eine Quetſchung der Bruſt
Trotzdem ihm im hieſigen Hoſpital ſofort ärztliche Hilfe geleiſtet
wurde iſt er doch bereits verſchieden Jn Wilsleben wurden
von dem Fleiſchbeſchauer Rüdiger in einem Schweine in großer
Menge Trichinen vorgefunden

h Manusfeld 23 Okt Geſtern verſtarb an ſchweren durch
Verbrühung erlittenen Verletzungen das dreijährige Töchterchen
des Arbeiters E von hier Daſſelbe war in momentaner Ab
weſenheit der beaufſichtigenden Großmutter an den Ofen gelaufen
und hatte einen Keſſel mit ſiedendem Waſſer über ſich hergezogen
Erſt vor 14 Tagen kam der dreijährige Sohn des Hüttenarbeiters
K hier auf gleiche Weiſe ums Leben

j Jeng 23 Okt Das in der Sagale Ztg bereits wieder
hoit erwähnte Legat von 800,000 M der Frau Gräfin
Boſe geb Gräfin von Reichenbach Leſſonitz wurde der hieſigen
Univerſität mit der Beſtimmung ausgeſetzt daß deſſen Rente zur
Förderung des mediziniſchen Studium verwendet werden ſoll

Zur bevorſtehenden Lutherfeier wird den Schülern der
Mittel und Oberſtufe der hieſigen Bürgerſchule eine Feſtſchrift
überreicht

H Bernburg 22 Okt Der 1858 hier begründete Gewerbe
verein beging am Sonnabend ſein 25jähriges Stiftungsfeſt und
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Jerfolgten Provocirt wurden dieſelben angeblich von dem Grafen

die Jübiläumsſeier von 11 Mitgliedern Nachdem ſeitens desdine ſehen Einſahrer Rienecker ein Bericht über die
25jährige Thätigkeit des Vereins erſtattet war wurden die früheren
Vorſitzenden und zwar Herr Regierungspräſident Oelze in Deſſau

renpräſidenten u err Realſchuldirektor Dr Suhle zum
hrenmitgliede ernannt fand ſodann die Ueberreichung der

Diplome und einer ſilbernen Medaille an die Jubilare ſtatt
Dieſer Sitzung ſchloß ſich ein Feſteſſen au
vSSwowownnnus

Vermiſchtes
Zum Duell Roſenberg Batthyany erzählt man noch

ſolgendes nähere Fräulein v Schoosberger die Tochter eines
budapeſter Bankiers liebte den jungen bürgerlichen AdvokatenDr Rolenberg Die Eltern waren über die uiedrige Neigung
ihrer Tochter erbittert und Baron der Schwiegerſohn des
Herrn v Schoosberger nährte die Abneigung der Eltern gegen
den Mann von bürgerlicher Herkunft Jm vergangenen Sommer
wußte Roſenberg in Karlsbad wo die Familie Schoosberger
weilte und wohin Roſenberg nachgereiſt war ſeine Geliebte
ſie heißt Jllona zu bereden ſich mit ihm heimlich trauen zu
laſſen Jllona willigte ein Eine geheime Trauung wurde ohne
Beobachtung der geſetzlichen Formen vollzogen worauf Jllona
ſofort mit Einwilligung ihres Gatten in das Vaterhaus zurück
kehrte Roſenberg verlangte nun ſeine Frau von deren Eltern
Dieſe vertröſteten ihn in Peſt werde alles geordnet werden
Daheim aber erklärte Schoosberger die Ehe ſeiner Tochter als
null und nichtig Der junge Advokat gab die Hoffnung nicht
auf ſetzte vielmehr ſeine Bemühungen fort Schoosberger verlobte
indeſſen ſeine Tochter e mit dem Grafen Stefan Batthyany
Jn voriger Woche fand die Vermählung Jllona Schoosbergers
mit dem Grafen Batthyany ſtatt leGatten ſtießen darauf hart aufeinander und ſchwere Beleidigungen

Batthyany der ſogar die Reitpeitſche gegen den jungen Advo
käten angewendet haben ſoll Ein verſuchter Vergleich blieb er
folglos Das Duell war ungusweichlich und nahm wie ſchon
geſtern mitgetheilt einen tragiſchen Ausgang Trotzdem Batthyany
der Beleidiger war wollte er ſich mit i nicht ſchlagen
weil dieſer ein Jude ſei Das peſter National Kaſino aber
welchem die Angelegenheit vorgelegt worden entſchied daß ſich
Batthyany unbedingt ſchlagen müſſe da Roſenberg einen makel
loſen Charakter beſitze und im vorliegenden Falle vollkommen im
Rechte ſei Das Kaſino welches gewiſſermaßen die
oberſte Jnſtanz des Ehrengerichts der guten Geſellſchaft
Ungarns iſt zwang ſchließlich Batthyany zu dem Duell
indem es von der Erwägung ausging wenn der Graf keinen An
ſtand nahm die Tochter des reichen Juden Schoosberger ihres
Geldes wegen zu heirathen ſo dürfe er ſich auch der Pflichtmicht entziehen ſich mit einem Mann makelloſen Chargkters den

er tödtlich beleidigte obwohl dieſer ein Jnde ſei zu ſchlagen
Doppelmord in Straßburg Jn der Nacht zum

ſtraße bedienſtete Proviſor François Lienhart ermordet Das
Verbrechen wurde in der Weiſe verübt daß der Mörder die Nacht
r der Apotheke zog und den öffnenden Proviſor erſchlüg
Dem Unglücklichen waren Kopf und Bruſtkorb geſpalten eine Hand
abgehackt und die andere durchgehauen Ein Geldkaſten mit ca
15 M wird vermißt Der Thäter iſt noch nicht ermittelt Eine
Stunde nach Entdeckung dieſes Mordes wurde von dem ablöſenden
Poſten der Militärpoſten am Spitalwall mit zerſchmetterter Hirn
ſchale und aus 17 Wunden blutend doch noch lebend gefunden
Neben dem Schwerverwundeten lagen ein falſcher Bart und ein
Rebmeſſer auf dem Boden Der Thäter iſt vermuthlich mit dem
Mörder des Lienhart identiſch

Großartiger Schwindel Jn Braunſchweig wurde am
Sonnabend angeblich im Auftrage der dortigen Bankfirma M
Gutkind Comp von einem Schwindler ein Telegramm an die
Berliner Diskonto Geſellſchaft aufgegeben in welchem gegen an
geblich abgeſandte Deckung fünfundſiebzigtauſend Mark erbeten
wurden Die Summe wurde auch ſofort von der Geſellſchaft ab
geſandt in einem mit nur 2850 Mark deklarirten Geldbrief Der
Schwindler mit den Verhältniſſen der Bankierfirma anſcheinend
r vertraut erſchien am Sonntag auf der Hauptpoſt und er
ielt den Geldbrief über deſſen Empfang er mit John dem

Namen des mit der PoſtProkura angeſtellten Beamten von Gut
kind Co quittirte und ſpurlos verſchwand Die Polizeidirektion
hat durch SäulenPlakate dreitauſend Mark Belohnung für die
Ermittelung des Schwindlers und Herbeiſchaffung des Geldes
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Die beiden Rivalen reſp

Dienstag wurde in Straßburg der bei dem Apotheker Reb Lange

Cholera Die Nachrichten Cholerg 1 e
werden wieder beunruhigender Ein Telegramm
vom 23 berichtet daß daſelbſt neuerdings wieder mehrere Cholera
erkrankungen vorgekommen ſind von denen 4 tödtlich verliefen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 23 Okt Jm Anſchtuß an die auswärtigen Be

i wann die heutige Börſe wie bereits tel detn ſeſtes Ansſehen namentlich im n zur geſtrigen Nachbörſe vie
wieder eine empfindliche Ermattung der Haltung gebracht hatte Jm allge

en konnten die geſtrigen Schlußkurſe wieder erreicht werden nur die einheinſſchen Bahnen Kigtes verhältnißmäßig ſchwache Haltung bei vorwiegendem

Angebote Man notirte Kreditaktien 480 3 Franzoſen 529 9
bis 30 Lombarden 246 5 6 Mecclenburger 200 Mainzer
I108 Oſtpreußen 127 6, 7 Marieuburger 102 7, Elbethalbahn

Diskonto Geſellſchaft 186 7
Deutſche Bank 144 tte 127 Dortmunder Union 9
bis Ungarn 73 Ruſſen 71

Kopenhagen 283 Okt Telegr Die Nationalbank
erhöht von mörgen ab den Wechſeldiskont und den Lom
bardzinsfuß auf 5 bis 5 Proz

Magdeburger Börfe 23 Okt Kryſtallzucker I 33,25 M Kryſtallauger it 32 2,50 M Kornzucker von 965 28 1028,50 M Korn
zucker von 95 27,20 27,50 M Kornzucker von 94 26,90 27,20 M Korn
Zucker Rend 880/0 27,20 27 40 M Machprod 88 92 20 40 23,80 M
Tendenz Flau Brodrafſinade 36,75 M Brodmelis 36,00 36,25 M Gem
Raffinade 31,00 34,50 M Gem Melis I 33,25 53,50 M Tendenz Unver
rubig Die Aelteſten der Kaufmannſchaft2Wien 23 Okt Getreldemarkt Weizen pr Herbſt 10,10 875
10,16 Br pr Früljahr 106,65 Bd 10,70 Br Roggen pr Herbſt 88
Gd 8,40 GBr pr Frühjahr 8,42 Gd 8,47 Br fer Pr Herbſt 7,20 Gd
7,25 r pr Frühjahr 7,42 Gd 7,47 Br Mais pr MaiJuni 6,88 Gd

93 r

Köln 23 Okt nachm Telegr Getreidemarkt Wetzen hieſiloco 19,25 freinder loco 19,76 r Meb 1820 r März 19,80 pr Mat
19,40 Roggen loco 15,50 pr Nov 13,90 pr März 14,90 pr Mai 15,05
Hafer loco 14,50 Rüböl lvco 96,00 pr Ott 35,70 pr Mat 33,80

Leipziger Vörſe vom 23 Oktober

Sächſ M f Kgl Sächſ ThlrHeute an an o Staatsau g7 abbhe 906 101 10
3 do 1050 81,30 b Landrentenbr 27,253 do 500 81,40 G S Mansf Gw 1882 100,206
3 do 500 81 406 d 125v a3 Stagtsanl 1830 S 90,006 9 em 185 109 25

u i 80 r 3 Lpz Stadtobl868 105,25

de e do o res4 do 1870 233 101,406

D ante Div8,o Altenburg Zeitz 195,00 P z J Schkeud z 90
1487 AnſſigTeplitz 260,00 G Thür e i Lpz 123,00Böhl Se Keh g 126,25 San 132 00
7 Buſchtiehrad Lit A 142,00 5 Kette Elbſ Geſ Akt 129,30 v
2 do B 78,50 10 ger Halle 142,506 Dux Bodenbach 146,25 10 Thür Br V St 192,00 G
5 JFranzJoſ B 15/09 865,70 10 do St Prior 192,00

Eiſenb St P l 7 Ver Schſ Th Paraf7 Jede sei 178,00 P u Solaröl St P A 115,50 P
6 Dur Doden Lit 13338

6 O 2 PHalle SorauGuben r o Auol Eif Obl
Bank u Cred Akt 4 AuſſigTeplitzer 103 45 639 Allg D Cr A Lpz 166,50 65 5 S han bahn 88,90bzG

9 Dresdener Bank 124,00 P 5 Buſchtt m 1871 87 156
7 Leipsiger Bant 130 00 genſt do Kaſſen Verein 109,50 d d t8 do Disk Geſellſch 106,50 5 9 s odenbg ch 1872 e
5 Sächſ Bant 122,25 G 5 de Em 1871 86,25
5 Weimar Bank neue 91,50 P 5 do 1874 8
o Zwickauer 70,006 GrazKöſlacher 7725

Jnd Akt Pr und 5 do 84,75 GStaminPrior 5 do Em v 1872 84,75 G4 Cröllw Papierfabr 192,00 G 5 LaſchauOderberg 83,30 P
4 do II Em 5 PragDur fko 953,75 65 do Schuldverſchr 108,90 P 5 do II n ſko 93,75 G
4 Dörſtewitz Rattm 118,75 P 5 PragTurnau 88,90 P

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 23 Okt ads Unterh 1,96 24 Okt morg 1,96

Trotha 23 Okl abs Unterh 2,40 24 Okt morg
Kalbe 23 Okt Oberp 1,48 Unterp 1,09

Unſtrut Artern 23 Okt am BrückenPegel 0,58
ausgeſetzt

Saalbahn 94,00 bzG Braunſchw Eiſenb Prt 4 103,70 B

Elbe 258 Okt Magdeburg 1,40 Torgau 16 Wittenberg 1,54 Roßla1,02 Barby 1,40 Dresden 22 Ott 0,78 hat
Berliner Große Pferdebahn
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denheirn dem Publikum den Unſinn auftiſ Co wärenene nete e es e ur Drainage Preussischer Hot
liehen atte te F mar hatten ein d re c t empfiehlt mit W n gearheitete und vorzüglich hart gebrannte Freitag den 26 October er

atſächli ar in Amſterdam wie auf allen ren a er spnr d z thei gelang De dieſes der erſ et n Dr ad III ren P n 4 DoDpel Pollbört
lungen beruhen auf gänglſcher tat cher abſichtti liche Sekt jedes Quantum in allen Weiten ab Lager und ab Jene pahmnot iusger a Se eher

r r s Otto Filiale r Gute ne Perſonen 4Ehrendiploms herabzuſetzen nur in der Nähmaſchinenbranche d e e rivat Geleis p
üller Koltsehnie Collme

e Zur Kirmeß
e z Montag d d d M We Montag d M Ballladet caldichſ ein Tür Zeheyge

Jir gute Speiſen und Getränkeiſt beſtens geſorgt

i am re S Zur Kirmer u Montag d 28 ß 29
anzmuſik u Dienstag d 30 d M großes

Concert unter Litung des H Stadt
l muſikdir Steeger aus Lauchſtädt wo
zu freundlichſt einladet Wüiroth

SchwaätZur Kirmeß und r 7 muſik
Sonntag den 28 u zum B dontagden 29 d Mts ladet a ein

ler

wiſſe Leute die Blamage nicht erſpartDie weitere Behauptung des Herrn Li eim von der Ringſchiffchen
FilzſchuhNähmaſchine iſt ein Unſinn ſolche Maſchinen exiſtiren überhaupt nicht

Die Singer Co hatte nur ſelbſt erfundene Nähmaſchinen eignenen Fabrikats ausgeſtellt alſo nur

Hriginal Singer Nähmaſchinen
und für dieſe erhielt ſie laut officieller Preisvertheilungsliſte den erſten und
höchſten Preis das

Bhren Diplomwährend die nachgemachten Maſchinen von Frieſter Roßmannzweiten Preis die goldene Medaille hen z nur den
0 Veidlinger la 4V Leipeigentr 103

rzüglichste offerirenGrude Goak et u c er ier benet

Miserne Brüchken
vie btheldaſthe 83 lein
mit 3oresCiien re Wellblech
Unter r cher Sengen

eiſerne Stegee e Fabrik gert yffeln en
Preiſe m ein als e B eilte ar e u r a wen Weh bimigere Jch kaufe Kartoffeln für brik Zwecke und bitte um An

Für Arb eiterl
empfiehlt ſtaunend billig

Julius Bacher
Nr 13 LeipzigerStraße Nr s

e e nja au unſt und rhandſchuhe 50 60 75 90
öhmiſche handſchuhe nur 90 4
gdweſten 3,75 4,50 5,00 5,50 6,00ollene So en 25 50 60 75 50 1,25

m Triebtagen aller Art
in rieſenhafter Auswahl

etits eiten in valle a d S erbietingen War den Jiſenterthal vent wortchLeere ſie Eiſemrenten Leopol t ietor Magdehurg rn der er t
nan cent Mit Beilagen

9

h

e

W v

0


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1883


